
BES  BEBCHUNGEN

Kırche

Papst aul VIZ Wort und Weisung 1M Jahr Konzıils beziehen, Iso Texte des Papstes, der
1977 Kevelaer: Butzon und Bercker 1978 römischen Kongregatıonen und Ämter un
NT: 555 Kart 32,—. der Deutschen Bischofskonferenz. Der

Der vierte Band der W1e immer Zzut über- Band erschıien 1M Jahr 1967 mMiıt der nstruk-
etzten Reden und Botschatten Papst Pauls t10N über die Musık 1n der Lıiturgıie. and
VI enthält Ww1e€e seıine Vorgänger 1mM ersten veröftentlicht das Apostolische Schreiben
Tejl dıe Ansprachen bej den wöchentlichen „Evangelıii nuntiandı“ ber die Evangelisie-
Generalaudienzen Miıttwoch. Der 7zweıte rung 1n der Welt V heute VO Dezember
Teıl („Die übrıgen Ansprachen, Botschaften 1975 Band 58 enthält einen umtassenden In-
und Rundschreiben“) bringt Jetzt auch die An- dex den Inhalt der Bände 1—5/7, Verzei:  Nnisse
sprachen VOT den Biıschöfen, die bei ihrem der Dokumente nach dem Zeitpunkt, dem
Ad-limina-Besuch se1lt dem Jahr WOLT. nıcht S1Ee erlassen wurden, nach den Anfangswör-
mehr einzeln, sondern 1n regionalen Gruppen tern und nach der erlassenden Instanz, Ver-
empfangen werden. In diesem Jahr 6S zeichnisse der Kommentatoren und ihrer Be1i-
dıe Bischöte AaUu$ LEuropa und AaUS einıgen 1.än= trage, der zıtlerten tellen A2US den Konzıils-
ern Afrikas Da sıch aul VI 1n diesen Re- dekreten und dem Kirchenrecht und eın
den immer mMI1t den Problemen und Fragen ag und Stichwortregister. Dıie Lexte WUul1l-

der Kırche 1n den jeweiligen Regionen be- den jeweils 1n der Ursprache (meıst lateinisch,
faßte, geben die Texte autschlufßreiche Hın- gelegentlich italıenisch der französisch) mMi1it
weılse, w 1e INa 1ın Rom dıe Sıtuation cah und deutscher Übersetzung veröffentlicht. Dıie
beurteilte. Bände und geben 11UT die eutsche Fas-

Nachdem Jetzt nıcht mehr NUr der Vatika- SuNg wieder. Dıie meıisten Bände bringen e1InN-
nısche Verlag verantwortlich zeıchnet, hat gehende Einleitungen und Kommentare, die
90028 1n deutscher Gründlichkeit nıcht Veli- VOL allem dort wertvoll Ul'1d hılfreich sind,
saumt, dem Buch dıe kırchliche Druckerlaub- S1e die historischen und sachlichen Zusam-
N1s des Generalvikars der 1Öözese Münster menhänge aufzeigen, W as ZU Beispiel tür
mıtzugeben. Nach den geltenden Bestimmun- alle Texte gilt, dıe Rechtsbestimmungen eNt-

gCcn ol eine solche vorhergehende Prüfung halten Der Themenbereich umta{ßt das SC“
gewährleisten, „dafß Glaube und Sıtte der Spektrum der Konzilsbeschlüsse die
Gläubigen keinen Schaden leiden“. Ob Papst Liturgieretorm dıe mi1t den meılsten oku-
aul VI be1 der Approbation dieser Bestim- mentfen vVverireien 1st), Sökumenische Fragen,
INUNSCH 1m Jahr 1975 damıt rechnete, da{fß 1er VOLI allem dıe Bestimmungen über die
INa auch se1ıne Ansprachen einer bıschöfliıchen konfessionell gemischten Ehen, Priestertum,
Zensur unterwerten würde? Seibel 37 Zölibat und Priesterausbildung, kirchliche (Ir=

den, Mıssıon, Bischofssynode, Kurienreform,
ollmachten der Bischöfe und der Bischofs-

Nachkonziliare Dokumentatıion. Bd 1—58 konferenzen, Errichtung und Zuständigkeit
Trier: Paulinus Kart. der verschiedenen nachkonziliaren ate und

Die „Nachkonziliare Dokumentatıion“ VOI- Ommı1ss1ıonNen aut gesamtkirchlicher und dı-
öffentlicht 1n Bänden unterschiedlichen Ozesaner Ebene, Erklärungen der Kongrega-
Umfangs alle Dokumente, die sıch aut die tion für die Glaubenslehre, Änderungen

weıten Vatikanischen Mischehenrechts, und auch die EnzyklikenDurchführung des

718



Besprechungen

und Lehrschreiben Papst Pauls N darunter Jahrhunderts —238 Oberthür (L19„Populorum progress10“ (1967) und „Huma- bıs 140), Dobmayer, Galura und Brenner. (142
1AYUae vıtae“ (1968) bis 170) sSOWwI1e VOT allem Gengler —2

Insgesamt bietet die Reihe eine großange- un Z1immer, die 1n der Per-
legte, praktisch vollständige Dokumentation spektive der Auftfklärung die Aufgabe dogma-
der Entwicklung der Kirche seIt dem Konzıl,; tischer Theologie ausdrücklich mi1t der Ekkle-
sSOWeIlt S1e sıch 1n tfiziellen Texten spiegelt. s1ologıe verbinden; schließlich miıt einer VCI-

er Interessierte hat alle Bestimmungen hältnismäßig kurzen Ausweıtung auftf das
schnell ZiURE Hand und 1St dankbar für die Zweıte Vatikanische Konzıil —2 Hınzu
Kommentare, die ıhm 1n dem Gewirr ständı- kommt e1in Literaturverzeichnis=
CI Änderungen und Weıterentwicklungen Wıederholt betont der Autor, seine Ge-
Orientierungshilfen die Hand geben. War- währsleute selen 1n der Bedeutung für den

die Reihe gerade Jjetzt abgeschlossen WULI- gewählten Fragenbereich noch Sal nıcht 5C-
de, wird nırgends gESARTL Eın zwıngender würdigt worden; ber nachdrücklich
Grund 1St nıcht sehen, da die VO Konzil diese Bedeutung behauptet, sowen12 scheint
beschlossenen der angeregten Reformen und u1ls das ZUuU Beweiıis Angeführte das islang
Ma{ißsnahmen noch lange nıcht alle durchge- gaängıge Urteil 1n Frage stellen können. Die
tührt s1nd. Auch unabhängıg VO!] Konzzil und eue Wertung beruht wohl darauf, da{ß VOT
den auf das Konzil bezogenen Texten ware allem 1N das Werk Canos 1n wichtigen Aspek-
e1ine Dokumentation aller kırchenamtlichen ten eın 1nn eingetragen 1St das oilt 1ın C1-

Verlautbarungen, SOWeIlt S1e tür die Kır- sSter Linıe tfür die moderne Problematik der
che VO  3 Bedeutung sınd, drıngend angebracht. Geschichte die be] ıhm selbst keinen Anhalt
Man kann NUur hoffen, da{fß das verdienst- hat Die Eigenständigkeit der katholischen
volle Unternehmen der „Nachkonziliaren Do- Reform beruht auf Kräften, für die Cano
kumentation“ 1n welcher Form auch immer keıine nNntenne besafß (gegen die Hınweise
eine Fortsetzung findet Seibel SJ 253); Im einzelnen bietet diese auch

vieler überlanger lateinıscher Zıtate 1mM Z7wel1-
ten Schritt schwer esende Arbeıt manche

KLINGER, Elmar Ekklesiologie der Neuzeıt. Zutie Anregung; 1m SaNzZCN wırd S$1e VO:'  - der
Grundlegung be1 Melchior Cano und Entwick- tatsächlichen Entwicklung nıcht gedeckt.
lung bıs ZUuU weıten Vatikanischen Konzil. Neufeld 57
Freiburg: Herder 1978 264 Kart D8,—

und WwI1issen-Wiıssenschaftsgeschichtliche SALES, Michel Der Mensch und dıie Gottesideeschaftstheoretische Beobachtungen ZUE Diısz1ı- bei Henrı de Lubac Einsiedeln: Johannesplin dogmatısche Theologıe, ZUur Verbin-
1978 (Krıterien. 46.) 98 Kartdung VO  ; posıtıver und spekulativer Theo-

Dieses kleine Bändchen A4US Frankreich kannlogie, sollen hier Licht autf Ort und Prinzıp 1n der augenblicklichen Frage nach Ott Miıtder „Ekklesiologie der Neuzeıt“ fallen lassen.
Eıgentlicher Gegenstand der Untersuchung seinen Klärungen eine gute Hiılfe bieten. Es

erwelst AUSs dem Denken de Lubacs die Struk-siınd die dogmatische Theologie und ıhre tor-
malen Bedingungen. Nach knapper Einleitung eliner ede VOonNn Gott, die der Heraus-

forderung des modernen Atheismus und demun Themenbestimmung (11—17) wırd 1n
rel Schritten behandelt zunächst MIt eiıner

vollen christlichen Gottesbild gerecht WCI-

den sucht Da ISt VO  - der „UrsprünglichenPrüfung VO  - Canos „De locis theologicis“ Setzung“ durch Ott (21—36), VO  3 der „Ur-
19-115), die 1n zahlreichen, ungewöhnlich sprünglichen Gottesidee“ (37-56), VO „Got-
umfangreichen Auszügen ımmer wieder selbst tesiıdee und Gottesbegriff“ (57-68) des Men-
herangezogen sınd: danach MIt einem Blick schen lesen. Zusätze über die negatıve
auf wenıger bekannte Vertreter dogmatischer Theologie (74—89), die Schöpfung (91—94) und
Theologie 1n Deutschland 7 f$ Anfang des ZU Ausdruck „Übernatürlich“ (95—97) rTUunN-
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